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lung sehr stark an Benutzerwünschen orien-
tiert. Zum Ausbau der EZB läuft noch bis Ende
August 2002 das DFG-Projekt ”IBS - EZB :
Integrierter Benutzer-Service in der Elektroni-
schen Zeitschriftenbibliothek”. Die EZB ist
auch Teilprojektnehmerin am Projekt Arbeits-
gruppe Informationsverbünde, das vom deut-
schen Bundesministerium für Bildung und For-
schung bis Ende 2004 gefördert wird.
Was sind die wesentlichsten Ziele dieser beiden
Projekte? Welche weiteren Entwicklungsschritte
sind Ihnen für den zukünftigen Ausbau der EZB
besonders wichtig?

E. Hutzler: Im Rahmen des DFG-Projektes
konnten einige neue Funktionen der EZB
entwickelt werden. Zu nennen sind hier etwa
die zweisprachige Benutzeroberfläche sowie
die vielfältige Integration der EZB in das
Dienstleistungsspektrum moderner Biblio-
theken. Gegenwärtig arbeiten wir daran, elek-
tronische Zeitschriften auf Aufsatzebene zu
erschließen. Bis zum Projektende beabsich-
tigen wir, zumindest für einen Teil des Titel-
bestandes Recherchemöglichkeiten nach elek-
tronischen Aufsätzen anzubieten. Parallel zu
diesen Aktivitäten haben wir die Arbeit in
dem mit Fördermitteln des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung finanzier-
ten Vorhaben begonnen. Ein wesentliches
Ziel dieses Projektes ist es, die EZB mit den

Pay-per-View-Diensten der sog. Informa-
tionsverbünde zu verbinden und dadurch
einen möglichst umfassenden Zugriff auf
elektronische Volltexte zu schaffen. Sobald
dies realisiert ist, können Nutzer der EZB,
die vor Ort keine Nutzungsrechte für den
Volltextzugriff haben, einzelne Aufsätze aus
elektronischen Zeitschriften im Pay-per-
View-Verfahren beziehen.

Wir hoffen, durch diese neuen integrierten
Dienste die EZB als Präsentationsplattform
für wissenschaftliche Volltextzeitschriften
noch attraktiver zu machen und dadurch den
Bedürfnissen ihrer Nutzer noch besser ge-
recht zu werden.

Kontakt
Dr. Evelinde Hutzler
Universitätsbibliothek Regensburg
93042 Regensburg
Tel: +49 941 943 4411
E-Mail: evelinde.hutzler@bibliothek.uni-
regensburg.de

URL der EZB: http://www.bibliothek.uni-
regensburg.de/ezeit/

Biographische Daten
Dr. Evelinde Hutzler, geboren 1963 in Re-

gensburg, nach dem Studium der Pädago-
gik, Soziologie und Psychologie sowie Pro-
motion Ausbildung zum höheren
Bibliotheksdienst. Seit 1995 Leiterin des
Sachgebietes elektronische Fachinformation
und elektronische Publikationen in der Uni-
versitätsbibliothek Regensburg. Sie betreut
die Elektronische Zeitschriftenbibliothek
und ist für die Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig.
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öffentliche Bibliothek sind in §§55 aufgeli-
stet.

Kapitel II „Die Rechte der Bibliotheks-
benutzer und die Voraussetzungen für die
Benutzung einer Bibliothek“ enthält Richt-
linien für den Kreis der unentgeltlichen
Grunddienstleistungen und der Dienstlei-
stungen, die nur mittels Einschreibung in
Anspruch genommen werden können.

Kapitel III „Die Voraussetzungen für den
Betrieb der öffentlichen Bibliotheks-
versorgung“ legt – im Vergleich zur bisheri-
gen Rechtsprechung für Bibliotheken ein-
zigartig – die zentrale Versorgungsform –
Landes-Dokumentenlieferssystem ODR –
fest, in dessen Rahmen die öffentliche

Bibliotheksversorgung durch zentrale Finan-
zierung und Leitung gefördert wird.
Typen der im ODR integrierten Bibliothe-
ken: In dem System, das insgesamt 60 wis-
senschaftliche und Fachbibliotheken,
Komitatsbibliotheken der öffentlichen Bil-
dung und Zentralbibliotheken der staatli-
chen Universitäten integriert, nehmen die
zentralen Hochschulbibliotheken eine füh-
rende Stelle ein.

Kapitel V „Wissenschaftliche und
Fachliteraturversorgung“  befasst sich be-
sonders mit den Universitätsbibliotheken.
Zitat: „Die wissenschaftliche und fachliche
Literaturversorgung ist die Aufgabe der ... Bi-
bliotheken der staatlichen Universitäten und

anderer, die öffentliche Bibliotheksversorgung
übernehmender Hochschulbibliotheken.“

Von großer Bedeutung ist noch der am Ende
des Gesetzes platzierte Teil „Vollmachten“
mit einer Auflistung jener notwendigen, so-
genannten Rechtsnorm-Anpassungen, die
im Laufe der Jahre erstellt wurden und in
der Aufzählung der Anlage enthalten sind.

Imola Jehoda
Semmelweis Universität, medizinische
Fachhochschulfakultät, Fakultätsbibliothek
1046 Budapest., Erkel Gy. u. 26
Email: ijehoda@hiete.hu

Neue elektronische Zeitschriften:
Annals of General Hospital Psychiatry:
www.general-hospital-psychiatry.com ;
Directed and applied evolution:
www.daevo.com

PubMed, OVID Medline, MEDLINEplus,
CANCERLIT, Hazardous Substances Data
Bank, TOXLINE u.a. sind bezüglich ihrer
auf ihre Benutzerfreundlichkeit für Seh-
behinderte und Blinde untersucht worden.
Dabei kamen unterschiedliche Softwarepa-
kete zum Einsatz (JAWS; Dragon Naturally
Speaking Standard; Bobby). Detaillierte Prä-
sentation der Ergebnisse in: Sarah McCord;
Linda Frederiksen; Nicole Campbell: An
accessibility assessment of selected web-based

health information resources. In: Library Hi
Tech 20 (2002) 2, S. 188-198.
www.emeraldinsight.com/0737-8831.htm

Die Benutzerfreundlichkeit von
Bibliothekswebsites wurde an der FH Ham-
burg evaluiert. Die Homepage der Medizi-
nischen Fakultät in Tübingen wird als
schlicht und unprätentiös gelobt und läßt
so die Serviceorientierung der Bibliothek er-
kennen. Zitat: „Die gestressten Klinikan-
gehörigen werden das Gefühl haben, dass
die Bibliothek für ihre Belange da ist, ohne
ihnen Zeit zu stehlen“. www.medizin.uni-
tuebingen.de/~webbibl/
Schulz, Ursula: „Das stiehlt meine Zeit“:
Über die Nutzungsqualität von Biblio-
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thekswebsites. In: BuB 54 (2002) 4, S. 224-
229.

Preprint-Server  für Artikel zur klinischen
Medizin (ohne peer-review, seit Dezember
1999 im Aufbau): clinmed.netprints.org/

PsychARTICLES, die elektronische Volltext-
datenbank mit Artikeln aus 41 Zeitschriften
ab Erscheinungsjahr 1998 und BioOne sind
bei OCLC FirstSearch neu im Datenbank-
angebot. BioOne enthält eine Sammlung von
41 Volltextzeitschriften aus den
Biowissenschaften.
www.oclc.org.

TOXCENTER von Chemical Abstracts Ser-
vice ist eine neue Datenbank bei STN Inter-
national, die toxikologische Information aus
der pharmakologischen und chemischen Li-
teratur enthält. Die Datensätze stammen aus
CAplus, MEDLINE, BIOSIS und IPA.

BioMedCentral hat seit 1.1.2002 Gebüh-
ren in Höhe von 500 $ für die Veröffentli-
chung eines Artikels eingeführt, ausgenom-
men für Autoren aus Entwicklungsländern
und Härtefälle. Gegen eine Subskriptions-
gebühr für die Nutzung von BioMedCentral
liegen 28.000 Unterschriften vor:
www.publiclibraryofscience.org

MEDLINEplus enthält nun auch die
MedMaster-Datenbank der American
Society of Health Systems Pharmacists mit
700 „drug monographs“.
www.nlm.nih.gov/medlineplus

(A. Fulda)

Länderporträt Ungarn
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9. – 14. September 2002 Klagenfurt:
27. Österreichischer Bibliothekartag: “Infor-
mationszeitalter - Epoche des Vergessens”
http://www.uni-klu.ac.at/ub/Bibliothekar-
tag2002/

16. - 21. September 2002 Köln:
8th European Conference of Medical and
Health Librarians: “Medical Libraries at the
Turn of an Era”
www.zbmed.de/eahil2002/

18. - 20. September 2002 Göttingen:
6. INETBIB-Tagung: „Portale, Protokolle
und Profile: Bibliotheken in der Wissens-
gesellschaft“
www.inetbib.de

26. - 28. September 2002 Gotha:
22. Oberhofer Kolloquium zur Praxis der
Informationsvermittlung: „Wege zum Wis-

sen – die menschengerechte Information“
(begrenzte Teilnehmerzahl!).
www.dgd.de/tagungen/CfP-Oberhof-
2002.html
Kontakt: zentrale@dgi-info.de

16. - 19. Oktober 2002 Thessalonika,
Greece: Restructuring Lis Education to
European Standards.
www.elt.sk/euclid/

20. - 23. Oktober 2002 Nimes, Frankreich:
The 2002 International Chemical Informa-
tion Conference and Exhibition.
www.infonortics.com

24. - 27. Oktober 2002 Memphis:
The Ethics of Electronic Information in the
21st centruy.
www. memphis.edu/ethics21

6. - 9. November 2002 Karlovy Vary,
Tschechien: 6th International Conference on
Electronic Publishing.
www.tu-chemnitz.de/elpub02

28. November 2002 Darmstadt:
Wissenschaftstag des Fraunhofer-Instituts
für Integrierte Publikations- und Informati-
onssysteme, Thema: „Content Manage-
ment“. - Kontakt:
thomas.klement@ipsi.fraunhofer.de

1. - 8. August 2003 Berlin:
 69. IFLA-Konferenz. Thema: „Access Point
Library: Media, Information, Culture.“
www.ifla.org/IV/ifla69/
Kontakt: ifla2003secr@sbb.spk-berlin.de

23. – 26. September 2003 Salzburg :
ODOK ‘03: 10. Österreichisches Online-
Informationstreffen, 11. Österreichischer
Dokumentartag
http://www.uibk.ac.at/sci-org/voeb/
odok2003/
Kontakt: heinz.hauffe@uibk.ac.at

(A. Fulda)




